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ARBEITEN

1	 Container
	 Auktioniertes Inventar der Spinnerei Neuhof:
	 - Los 986: Aluboxen
	 Rohrkolben aus dem Moor am Erlenbächle
	 Zerkleinerte Rohrkolben, die als Dämmung verwendet werden können, produziert von Moor and More
	 Nassgrasplatte, produziert von Zelfo Technology 

2	 Wetland Fibreboard
	 Nassgrasplatte, produziert von Zelfo Technology

3	 Transportwagen für Flyer-Spulen
	 Auktioniertes Inventar der Spinnerei Neuhof:
	 - Los 699: 6 x Transportwagen
	 - Los 339: 3x Wandbild  
	 Magnet „Der Mönch am Meer“, Caspar David Friedrich Zentrum Greifswald

4	 Marina Vishmidt lesen
	 Ergattertes Inventar der Spinnerei Neuhof:
	 - Schreibtisch Schiebe-Fächer-Element
	 - Fragment Schreibtisch
	 Rollbrett
	 Protokoll „Reading Marina Vishmidt“, Lesegruppe mit Vik Bayer, Aleksei Borisionok,
	 Rose-Anne Gush, Michael Reindel, Andrea Popelka, Olia Sosnovskaya

5, 6, 9 	 Ohne Titel
	 Tische und Sitzmöglichkeiten aus der Kantine Spinnerei Neuhof
	 Visitenkarten Agentur für materielle Veränderung

7	 Container 2
	 Auktioniertes und ergattertes Inventar der Spinnerei Neuhof:
	 - Schubladen
	 - Los 340: 2x Wandbild 

8	 Container 3
	 Auktioniertes Inventar der Spinnerei Neuhof:
	 - Los 986: Aluboxen
	 - Modifiziertes Stahlrohr aus Spinnmaschine (lackiert)
	 - Garn
	 - Modifizierte Werkzeuge eines Fabrikarbeiters
	 Zwinge
	 Nassgrasplatte, produziert von Zelfo Technology

10	 Maßnahmen zur dauerhaften und weitgehenden Wiedervernässung land- und 
	 forstwirtschaftlich genutzter Moorböden und zur Unterstützung der land- und 
	 forstwirtschaftlichen Nutzung wiedervernässter Moorbodenflächen
	 MDF (lackiert)
	 Draht
	 Stofftier
	 Zwinge
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11, 12	 Eigentum
	 Ergattertes Inventar der Spinnerei Neuhof:
	 - Spinnmaschinenbegrenzungen
	 Grenzstein, Leihgabe eines lokalen Bauerns
	 Marksteinzeuge aus Ton, Leihgabe eines lokalen Bauerns

13	 Container 4
	 Ergattertes Inventar der Spinnerei Neuhof
	 - Dokumentenablage
	 - Modell Ringspindel für Ringspinnmaschine mit Spinnring, Garnträger,
	 Baloneinengungsring, Fadenführer
	 Collagen aus Materialien der Moorbibliothek Greifswald

Alle Arbeiten wurden für die Ausstellung angefertigt.

Die Ausstellung wurde in Austausch mit Hans Joosten (Moorbibliothek Greifswald) und dem Bund Naturschutz 
(Wolfgang Degelmann) erarbeitet.

Ausschnitt aus: Peatland Must Be Wet: Advance Rewetting, Stop Peat Extraction, Hans Joosten, 2025
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System (ETS) market has increased 20-fold in the last 5!years and has in 2023 tem-
porarily exceeded 100 euros per metric ton of CO2 (https://tradingeconomics.com/
commodity/carbon). How prices of carbon certificates from peatland rewetting will 
develop depends on the quality, that is, the reliability of the product; but similar 
increases might happen here, as is suggested by the experience with the regional 
MoorFutures® carbon certificates (https://www.moorfutures.de). Performance-
based remuneration from the sale of carbon certificates can facilitate a rapid start-up 
of peatland rewetting, making it economically competitive with drainage- based, con-
ventional peatland use until paludiculture will be technically fully developed and 
economically self-sustaining. The state should promote such carbon markets or at 
least not impede initiatives to create them.

Such a peatland emission trading system requires the development of:
efficient and transparent Measuring, Reporting, Verification (MRV) approaches 

(through adaptation/ elaboration of existing standards and methods);
similar processes for CO2 sequestration (sinks) in paludi soils and products (cf. 

Harvested Wood Products);
regional agencies and specialist bodies for emission assessment and certifica-

tion, and
reliable (national or regional) CO2 exchanges.

A Peatland Emission Trading System Might Function as Follows 
(Isermeyer et al., 2019)
• The state issues landowners cost-free emission rights in the amount of their 

current emissions each year until 2045. These rights can be used to con-
tinue drainage-based agricultural production or, after rewetting, be sold as 
CO2 certificates on the exchange.

• The state guarantees a minimum price for the CO2 certificates (perhaps 60 
euros per metric ton of CO2 in 2025, rising to 100 euros in 2040) and, if the 
market price does not reach this threshold, pays the difference.

• The landowner may use the rewetted areas for paludiculture.
• The issuance of free emission rights ends by 2045. Landowners wanting to 

continue conventional use of drained peat soils will then have to buy the 
necessary emission rights on the exchange.

• Politics determines how to proceed if, among the landowners of a hydro-
logically connected area, most favor but some reject rewetting; the law is 
to be adjusted accordingly.1 

1

The advantages of such a system are:

• high attractiveness for users: the land remains in private hands, and the 
owners decide how to manage it;

• rapid rewetting, because it is more profitable the sooner it is initiated;
• a fair balancing of interests: legitimate expectations are protected in the 

medium term and the polluter-pays principle prevails long-term.

1 The red-green-yellow government in Germany envisions in its coalition agreement possi-
ble expropriation (“peatland protection is in the public interest”).

H. Joosten

ANMEKRUNEN ZU DEN ARBEITEN
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Neues Förderprogramm leitet Trendwen‐
de ein im Umgang mit Mooren in
Deutschland
17.04.2026

Bundesumweltminister Carsten Schneider hat heute ein neues
Förderprogramm vorgestellt, das in den nächsten Jahren die
Wiedervernässung von 90.000 Hektar Land ermöglichen soll. Das Besondere
daran ist nicht nur die Größenordnung, sondern auch der Ansatz: Auf diesem
Land soll weiter Land- und Forstwirtschaft betrieben werden, nur eben
anders als bisher. Für die Umstellung stellt die Bundesregierung bis Ende
2029 rund 1,75 Milliarden Euro aus dem Klima- und Transformationsfonds
bereit. Das Programm beruht auf Freiwilligkeit. Es wird mit erheblichem
Interesse aus Land- und Forstwirtschaft gerechnet, denn trockengelegte
Moorböden lassen sich auf Dauer nicht gut bewirtschaften. Die EU-
Kommission hat das Förderprogramm in dieser Woche genehmigt.

Bundesumweltminister Carsten Schneider: "Über Jahrhunderte hinweg
wurden Moore in Deutschland entwässert. Die Folgen erleben wir heute:
Grundwasserspiegel sinken ab, Wälder vertrocknen, Treibhausgase
entweichen und heizen den Planeten auf. Dieses Förderprogramm leitet jetzt
eine echte Trendwende ein. Mit diesem Angebot können wir den Moor-
Regionen in Deutschland und vor allem den land- und forstwirtschaftlichen
Betrieben eine echte Zukunftsperspektive geben. Denn mit der "nassen
Landwirtschaft" können wir das Wasser in der Fläche halten, ohne die

BMUKN: Neues Förderprogramm leitet Trendwende ein im Umgang m... https://www.bundesumweltministerium.de/pressemitteilung/neues-foerd...

1 von 5 27.06.26, 12:41
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wirtschaftliche Nutzung aufgeben zu müssen. Das hat Vorteile, die uns allen
helfen: Starkregen können gepuffert und gespeichert werden für
Dürrephasen. Die Grundwasservorräte füllen sich auf. Damit ist wieder bis
weit ins Umland hinein genug Wasser vorhanden. Und die Moorstandorte
können wieder die natürliche Klima-Anlage werden, die sie jahrtausendelang
waren."

Das neue Förderprogramm fördert Planung und Durchführung der
Wiedervernässung, kompensiert Wertverluste bei Grundeigentum und
Nutzung. Außerdem unterstützt es den Aufbau neuer Wertschöpfungsketten
und Produkte aus Pflanzen, die im Moor wachsen: von Fasern für Papiere
und Kartonagen über Dämmmaterialen bis zu Baumaterialien und vieles
mehr. Fachleute sprechen von "Paludi-Kultur", benannt nach dem
lateinischen Wort "palus" für Sumpf. Diese Form der Landnutzung soll jetzt
auf weiten Teilen der entwässerten Moorböden in Deutschland möglich
werden. Mit dieser Art der Förderung leistet die Bundesregierung
Pionierarbeit in Deutschland und der EU.

Mehr als 90 Prozent der ursprünglichen Moorböden sind heute trockengelegt.
Intakt und nass sind nur noch rund 100.000 Hektar. Weil sich die
entwässerten Moorböden zersetzen und fortlaufend Kohlenstoff verlieren,
sind sie immer weniger für Landwirtschaft nutzbar und verlieren langfristig
ihren Wert. Durch die Wiedervernässung wird dieser Zersetzungsprozess
gestoppt und umgekehrt. Die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe erhalten
wieder eine langfristige Perspektive. Und die Flächen werden von
Treibhausgasquellen – zuletzt über 50 Millionen Tonnen Emissionen – wieder
zu Treibhausgassenken.

Mit dem neuen Förderangebot werden nun erstmals alle notwendigen
Schritte bei der Wiedervernässung und der Etablierung von nassen
Bewirtschaftungsformen in insgesamt vier Fördermodulen abgebildet. Der
modulare Ansatz ermöglicht eine schrittweise Antragsvorbereitung und
Antragstellung und dann Umsetzung von Vorhaben ab fünf Hektar Fläche
unter Berücksichtigung der regionalen und individuellen Besonderheiten.
Dies umfasst unter anderem die erforderlichen Beratungsleistungen sowie
die Schaffung von rechtlichen und technischen Voraussetzungen für das
Wassermanagement. Erstmalig werden neben den Ertragsverlusten bei den
Flächenbewirtschaftern auch die Flächeneigentümer für die Wertverluste als
Folge der Wiedervernässung kompensiert. Das neue Förderprogramm bietet
darüber hinaus auch umfassende Unterstützungsmaßnahmen für die land-
und forstwirtschaftliche Nutzung von Moorbodenflächen nach einer
erfolgreichen Wiedervernässung. Förderinteressierte können in der Regel

BMUKN: Neues Förderprogramm leitet Trendwende ein im Umgang m... https://www.bundesumweltministerium.de/pressemitteilung/neues-foerd...

2 von 5 27.06.26, 12:41
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jedes Modul einzeln beantragen und erhalten bis zu 100 Prozent Zuschuss
für die Wiedervernässung von Moorböden und die Umsetzung wirtschaftlich
tragfähiger, klimafreundlicher Nutzungsformen.

Starten wird das Förderprogramm mit einigen großflächigen modellhaften
Vorhaben ab mindestens 5.000 Hektar Moorbodenfläche, mit denen in
verschiedenen Moorregionen die Neuausrichtung hin zu klimaverträglichen
Bewirtschaftungsweisen unterstützt wird. Diese Leuchtturmregionen
verfolgen ein umfassendes Gesamtkonzept, das alle Phasen von der
Planung über die Umsetzung der Wiedervernässung bis hin zur nachhaltigen
Paludikultur und regionalen Wertschöpfung umfasst. So soll der
wirtschaftliche Wandel in diesen Regionen unterstützt und umfassende
Zukunftsperspektiven geschaffen werden.

Die Förderangebote richten sich an alle, die für eine dauerhafte
Wiedervernässung land- und forstwirtschaftlich genutzter Moorböden
zusammenwirken müssen (insbesondere Eigentümer, Bewirtschafter,
Wasser- und Bodenverbände). Erstmals werden mit dem Förderprogramm
Flächeneigentümer, Wasser- und Bodenverbände sowie
Flächenbewirtschafter gleichzeitig angesprochen.

Für die Förderung großflächiger Modellvorhaben (Leuchtturmregionen) wird
durch die Landwirtschaftliche Rentenbank in Kürze ein Förderaufruf
gestartet. Gleichzeitig werden die Moormanager und Regionalagenturen für
den Natürlichen Klimaschutz in den Ländern geschult, um als
Ansprechpartner und Lotse für Förderinteressenten zur Verfügung zu stehen.
Für die weiteren Module des Förderprogramms führt die Landwirtschaftliche
Rentenbank in den nächsten Monaten spezielle Informationsveranstaltungen
durch.

17.04.2026 | Pressemitteilung Nr. 036/26 | Naturschutz

Download  Naturschutz | 17.04.2026

Förderrichtlinie "Maßnahmen zur Wiedervernässung von Moorböden"

Förderrichtlinie Palu

( www.bundesumweltministerium.de/download/foerderrichtlinie-palu)

Video  Förderung | 17.04.2026

Pressekonferenz zum neuen Palu-Förderprogramm
( www.bundesumweltministerium.de/media/pressekonferenz-zum-neuen-palu-foerderprogramm-mit-
bundesumweltminister-carsten-schneider)

Weitere Informationen

BMUKN: Neues Förderprogramm leitet Trendwende ein im Umgang m... https://www.bundesumweltministerium.de/pressemitteilung/neues-foerd...

3 von 5 27.06.26, 12:41

Pressemitteilung zur Wiedervernässung von Mooren in Deutschland, veröffentlicht am 17. April 2026 
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1	 Marina Vishmidt lesen

Screenshot der Website des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
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The German peatlands that have been drained for agriculture, forestry, or peat 
farming emit 53 million metric tons of GHGs annually (BMU, 2021), nearly 40% 
more than the Bełchatów lignite-!red power plant in Poland, which is considered 
the most climate-damaging thermal power plant in the world. The vast majority 
(83%) of these emissions come from agricultural land. The German Federal 
Environmental Agency currently assesses the damage caused by emitting one met-
ric ton of CO2 at 195 euros (Umweltbundesamt, 2020). This means that drained peat 
soils in Germany cause climate damage of 10 billion euros annually—a sum almost 
as high as the net value added of the entire German agricultural economy (Statista, 
2023). These !gures make abundantly clear that drained peatlands cause economic 
damage that far exceeds the value of the agricultural and forestry products produced 
on them.

In 2020, drained peatlands worldwide emitted 1.56 billion metric tons of CO2e 
(Fig. 3). Just under 1.4 billion metric tons were due to CO2 from microbial peat 
oxidation and dissolved organic carbon (DOC) discharge; the rest came from the 

The Climate Impact of Degraded Peatlands
While natural peatlands have been cooling the climate for over 10,000 years, 
drained and degraded peatlands are signi!cant sources of GHGs and thus con-
tribute to global warming. These GHGs are produced mainly by the microbial 
oxidation of organic matter once air enters the formerly water-saturated peat.

The drier conditions also increase the risk of !res. In addition to GHG 
emissions, smoldering peat !res cause haze that can extend far beyond its 
region of origin and be life-threatening. As a result of the 2015 peat !res in 
Indonesia, over 100,000 people have died, half a million people had to be 
hospitalized, and economic damage ran into tens of billions of euros (Koplitz 
et al., 2016; Marlier et al., 2019; Kiely et al. 2021). Emissions from peatland 
drainage, degradation, and !res currently amount to over 2 billion metric tons 
of CO2e annually and thus for almost 5% of all anthropogenic GHG emissions.

Without countermeasures, emissions from drained peatlands might con-
sume between 12 and 41% of the GHG emissions budget we have left to keep 
global warming below 2 or 1.5 degrees by 2100 (Leifeld et al., 2019). Another 
projection shows that the entire land area of the Earth would by 2100 just be 
a net carbon sink if all currently intact peatlands are preserved and at least 
60% of degraded peatlands are rewetted (Humpenöder et  al., 2020). This 
means that the entire terrestrial carbon sink capacity would then be required 
to compensate for the carbon losses from the remaining 40% of degraded 
peatlands and would contribute nothing to the net carbon sink capacity 
required to meet the Paris climate targets (Convention on Wetlands, 2021a). 
For peatlands to be carbon neutral globally, 80% to 85% of drained peatlands 
need to be rewetted. Only if we rewet all drained peatlands worldwide, peat-
lands can once again fully serve their natural function as a global carbon sink 
(Convention on Wetlands, 2021b).

Peatland Must Be Wet

Ausschnitt aus: Peatland Must Be Wet: Advance Rewetting, Stop Peat Extraction, Hans Joosten, 2025
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4	 Container

Trocknen von Reet in Norddeutschland

ÜBER

Die Ausstellung bringt zwei Orte in Beziehung zueinander. Die Kantine einer seit 1,5 Jahren insolventen Spinnerei 

und ein Stück Land, das gerade als Moor renaturiert wird. In beiden Orten artikuliert sich ein Moment materieller 

Veränderungen.

Die Gegebenheiten rund um diese Veränderungen werden zum Material skulpturaler Auseinandersetzung. Dabei 

verweist der Titel der Ausstellung – Moor – auf ein spezifisches Stück Land an einem Bächlein in etwa 20 km von der 

Kantine der insolventen Spinnerei entfernt. In diesem Stück Land wird aktuell durch Eingriffe des Bund Naturschutz ein 

Moor hergestellt. Das Moor befindet sich im Prozess der Renaturierung. Bevor es gerade wieder zum Moor gemacht 

wird, war es ein Wald. Der Wald wurde wiederum aus dem Moor gemacht, das es zuvor war. Eine Form der Iteration im 

Kontext systematischer Entwässerung von Landschaften seit dem 18. Jahrhundert in Deutschland.

In der künstlerischen Annäherung an diese Landschaften reflektiert die Agentur für materielle Veränderung wie Formen 

von Wert, Eigentum und Dienstleistung in Naturen zum Ausdruck kommen.

Agentur für materielle Veränderung

Die Agentur für materielle Veränderung beschäftigt sich mit der Transformation von Landschaften. Anhand 

künstlerischer Methoden setzt sie sich mit konkreten Orten auseinander und fragt, welche ökonomischen Interessen 

sich in ihren geschichtlichen Lagen und den Materialien, die aus ihnen erwirtschaftet werden, zeigen. Durch die 

Auseinandersetzung mit den Orten, versucht die Agentur, den Ideologien näherzukommen, die sich in diesen 

Landschaften und ihren hergestellten Naturen artikulieren.

Diese Auseinandersetzung materialisiert sich in Ausstellungen und diskursiven Formaten.

Moore

Moore galten lange und tun es teilweise noch immer als Ödland. Seit dem 18. Jahrhundert wurden Moore in 

Deutschland systematisch entwässert, um die Landflächen nutzbar zu machen. Sie wurden aufwendig trockengelegt, 

teilweise mit Zwangsarbeit, teilweise mit massiven Maschinen wie dem seit 1948 in Einsatz gebrachten Tiefpflug 

„Mammut“ der Firma Ottomeyer. Durch die Trockenlegung wurden Unmengen an CO2 in die Atmosphäre freigesetzt. 

Der Ort, wo man es eigentlich nicht haben will, um Klimaziele zu erreichen. Daher hat die deutsche Bundesregierung 

im April diesen Jahres 1,75 Milliarden Euro aus dem Klima- und Transformationsfond bereitgestellt, um in Deutschland 

90 000 ha Land wieder zu vernässen. Sprich: Wieder Moor werden zu lassen, um darin CO2 zu speichern. Denn 

obwohl Moore aktuell nur 3% der planetarischen Landfläche ausmachen, speichern sie ein Drittel des weltweiten 

Bodenkohlenstoffs.

Das Projekt Agentur für materielle Veränderung ist in Auftrag gegeben von BBK Verbindungs-
linien, aus den MItteln des Bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst.


